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Ortsrat Rethen am 23.09.2014 TOP: 
   
Ausschuss für Stadtentwicklung und Umweltschutz, 
Feuerschutz 

am 29.09.2014 TOP: 

   
 
 
 
Kanal- und Straßenbauarbeiten im Steinweg / Rethen 
- Verkehrsberuhigungsmaßnahme vor der Grundschule 
 
 
Sachverhalt: 
 
Zurzeit werden Kanal- und Straßenbaumaßnahmen im Steinweg in Rethen durchge-
führt. Im Ortsrat Rethen wurde die Baumaßnahme mit Dr.-Nr. 2013/293 angekündigt. 
Im Ausschuss für Stadtentwicklung und Umweltschutz, Feuerschutz wurde im Rah-
men der Auftragserteilung mit Dr.-Nr. 2014/136 über die geplanten Arbeiten berichtet.  
 
Im Zusammenhang mit den Kanal- und Straßenbauarbeiten wird auch die Ver-
kehrsberuhigungsmaßnahme vor der Grundschule Rethen im Steinweg erneuert. 
Zunächst war geplant, an gleicher Stelle wieder eine Aufpflasterung herzustellen. Die 
Ausgestaltung der Verkehrsberuhigungsmaßnahme wurde jedoch umgeplant: Anstatt 
einer Aufpflasterung soll nun die Straße so verengt werden, dass nur noch jeweils ein 
Auto die Engstelle passieren kann. Die Gehwege werden im Bereich der Engstelle 
verbreitert. Zusätzlich wird der Bereich durch andersfarbiges Pflaster hervorgehoben. 
 
Die Umgestaltung zu einer Engstelle hat mehrere Vorteile gegenüber einer 
Aufpflasterung: 
 
1.) Wasserführung 
Durch den Verzicht auf eine Aufpflasterung kann eine bessere Wasserführung des 
Regenwassers erzielt werden. Insbesondere die aktuellen Starkregenereignisse von 
Anfang August 2014 haben die Erforderlichkeit einer optimierten Straßenentwässe-
rung aufgezeigt. 
 
2.) Verkehrsberuhigung 
Die Verkehrsteilnehmer müssen an den verengten Bereich langsam heranfahren und 
entgegenkommenden Verkehr ggf. durchlassen. Dies erhöht die Aufmerksamkeit. 
Die optische Hervorhebung durch andersfarbiges Pflaster soll die erhöhte Aufmerk- 
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samkeit zusätzlich verstärken. Durch den verbreiterten Gehweg erhalten die Schul-
kinder mehr Sicherheit. Die zu überquerende Strecke der Straße wird zudem kürzer.  
 
In Vertretung 
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